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Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende usid bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

Clarion zu Fr. 390-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)
Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
Telephonieren Sie 44.432 oder schreiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

"ns Haus, damit Sie ihn ausprobieren können. Teilzahlungen gestattet. 4331

allerdings nicht das einzige Hauptübel, es entsteht
erst dann, wenn plötzlich alle Unternehmer mit Ar-
beitsaufträgen überlastet sind. Dann reichen die ein-
heimischen Pflasterer nicht mehr aus, es müssen fremde
Arbeiter herangezogen werden. Daß diese Fremden
dann die ganze Saison hier verbleiben, ist klar, erst
wenn kein Stein mehr zu seßen ist, verlassen sie
unser Land wieder. Nach ihrem Wegzug hat dann
aber auch der einheimische Pflasterer keine Arbeit
mehr und kann er nun warfen bis zum Frühjahr, das
wieder Arbeit bringen soll.

Daß diese alle Jahre wiederkehrenden Vorkomm-
nisse beseitigt werden sollten, liegt auch im Interesse
aller steuerzahlenden Leute, denn das Steuergeld
sollte bessere Verwendung finden, als für Arbeits-
losenunterstüßungen, und hoffen wir, daß die Be-
hörde für die Zukunft diese Anregungen nach Mög-
lichkeit berücksichtigen möge. H.

Holz-Marktberichte.
Holzberichf aus Ennerts bei Glarus. (Korr.)

Die letzte gemeinderätliche H a u p t h o I z g a n t zeigte
aufs neue die Erscheinung, daß die amtlichen Schaf}-
ungen weit über den Angeboten der Käufer standen.
Sämtliche großen Holzteile konnten an der Gant
selber nicht abgebracht werden, was wohl seinen Grund
in der dauernden Unsicherheit auf dem Holzmarkte
hat.

Holzberichf aus Engi (Glarus). (Korr.) An der
letzthin im Gasthaus zum „Freihof" in Engi im Sernf-
tal stattgefundenen Hauptholzgant wurden gemäß
vom kantonalen Forstamt bewilligten Holznußung
Pro 1931 in fünf Teilen in der „Kalberweid", unterm
»Windbruch", auf dem „Hohlen Kopf", im „Erlenwald"
und im „Müslenwald" total zirka 500 m'' Tannen- und
Buchenholz zu Fr. 15-25 per m®, im Wald auf dem
Stock abgenommen, versteigert. Selbstverständlich
9alt das Holz an durch Waldwege zugänglichen
Stellen einen erheblich bessern Preis als in abgele-
genern Waldgebieten, aus denen die Transportkosten
bereits so hoch zu stehen kommen wie der Gant-
Preis für das Holz.

Die Lage der österreichischen Holzwirt-
Wnaft. Die österreichischen Bundesforste und der

rohwaldbesit} haben laut „St. Galler Tagblatt" noch
ÇJfohe Quantitäten unverkauften Rundholzes liegen
urid drosseln den Einschlag bis zu 50%. Die Rund-
o'zpreise haben einen noch nie erreichten Tiefstand

verzeichnen und der einst lebhafte Rundholz-
®*Port nach Deutschland und der Schweiz versagt.

dorn Inlandmarkt betrug der Preisrückgang seit
®'oem Jahr rund 30—40%, bei Tischlerholz 15%.

Die Produktion der Sägewerke ist um rund 60% ge-
fallen. Erst in der letzten Zeit hat eine leichte Be-
festigung der Preise auf dem Wienermarkte einge-
seßt, vor allem im Tischlerholz. Bei den Inlandsägen,
von denen ein Großteil eingestellt ist, ist gute Tisch-
lerware wenig zu haben. In der legten Zeit hat
sich die Beschäftigung der Möbelindustrie gebessert.
Es waren Kassakäufe bei den Möbelhändlern zu
verzeichnen, die dem Holz- und Furnierhandel zu-
gute kamen. Die Furnierindustrie ist nur zu zwei
Drittel ihrer Kapazität beschäftigt, der Furnierexport
ist fallend. Die Sperrholzfabriken, die behufs Dros-
seiung der polnisch-russischen Sperrplatteneinfuhr im
Laufe des Jahres die Preise ermäßigten, haben nun,
da diese Importe aus valutarischen Gründen erschwert
sind, die Preise wieder erhöht (12 "/«). Holzwolle und
Holzwarenfabrikation sind einigermaßen beschäftigt.
Die Parkettindustrie leidet unter der stark gesunke-
nen Bautätigkeit und dem durch die Devisenvor-
Schriften erschwerten Import von Eichenfriesen,

Totentafei.
« Hermann Hegnauer, alt Kupferschmied in

Winterfhur, starb am 27. November im 77. Altersjahr.
+ Otto Schiller, Spengiermeisfer in Zürich,

starb am 29. November im 28. Altersjahr.

Verschiedenes.
Neuer Sfoiienbau in Engi (Glarus). (Korr.)

Gegenwärtig wird im Plattenberg unterhalb dem
alten Eingang ein neuer Stollen in den Berg gebaut,
der bereits 63 m vorgetrieben ist und eine Länge
von 150 m erreichen soll. Dieser Stollen wird der
bessern Ausbeutung und dem leichtern Wegführen
von Schieferpiatten äußerst dienlich sein.

Das flache Dach in Frankfurt a. M. In leßter
Zeit gingen durch die Presse Artikel mit dem Titel:
„Das Ende des Frankfurter Flachdaches". In den
Aufsäßen wurde vielfach behauptet, daß in Frank-
furt a. M. flache Dächer nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Nachricht dürfte auf Grund falscher
Unterrichtung gutgläubig verbreitet oder böswillig
erfunden worden sein. Man ist in maßgebenden
Kreisen der Stadt Frankfurt a. M, nach wie vor der
Meinung, daß das flache Dach dort angewendet
werden muß, wo es nüßlich und erforderlich ist.

Allerdings wird man, wenn man in Zukunft flache
Dächer baut, diejenigen Konstruktionen und Beda-
chungsmaterialien anwenden, die sich einwandfrei
bewährt haben. Die Fehlschläge, die man mit dem
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^în gà kà kürzt à tsngen Wààà^Wît dEreickert kemüt UNÜ Wzzen.

din vorzüglicher /^ppsrst, der den verwöhntesten i^sdiohôrsr dstriedigt, ist der

dîsfion !^r. 390.^
^urops-^rriptsrig. 5st>r 5s!shtivi 5 kôkrsr, (z Zctiirmgittsr ur>3 1 ?sr>t3octo)

O^rismisctisr l.sut5prsctisr von uriüöortrottoosr lorirsiriksit, ^inicrioptsiristoüuirg

Ing. l-slir, kszs!, (3rîenstr. 94

â

sllsrclings nicht dss einzige ldsuptüdsl, es entsteht
erst dsnn, wenn plötzlich slls Unternehmer mit 4.1'-

izsitssuttrsgsn üdsrlsstst sind. Dsnn reichen die sin-
lisimischsn dtlsstsrsr nicht mehr sus, es müssen tremds
/vdsitsr hersngs^ogsn werden. Dstz disse drsmdsn
clsnn ciis gsn^s 5sison hier vsrdlsidsn, ist I<lsr, erst
wsnn lcein 5tsin mehr ?u setzen ist, vsrlssssn sis
unser dsnd wieder. Xlsch ihrem Wegzug hst dsnn
shsr such der einheimische dtlsstersr deine ^rdeit
mshr und dsnn er nun wsrtsn dis Tum drühjshr, dss
wisclsr Ortzeit dringen so!!.

Dstz disse slls tsdre wiederdedrenden Vordomm-
nisss dsssitigt werden soütsn, liegt such im Interesse
sllsr stsusr^shlsndsn deute, denn dss 5tsusrgeld
sollte dessers Verwendung tinden, sis tür /^rdsits-
lossnunterstützungsn, und trotten wir, dstz die de-
liörcle tür die ^iuduntt diese /Anregungen nsch H/Iög-
liclideit dsrücdsichtigen möge. ld.

üoildsrielki SUî ^NNSNÄZ dsi (Dlsrus. (Xorr.)
Dis letzte gemeindsrstlichs dl s u p t h o l ^ g s n t Zeigte
suts neue die drscdsinung, dstz die smtlicdsn 5cdstz-
ungen weit üder den /dngsdotsn der Xsutsr stsnden.
Amtliche großen ldol^tsils konnten sn der Osnt
sslder nicht sdgedrscht werden, wss woti! seinen (Drund
d c!er dsuernden Unsicherheit sut dem dlol^msrdte
list.

tiolxberickß su§ kngî (Qlsrus). (Xorr.) /dn der
letzthin im (Dssthsus ^um „dreihot" in dngi im 5ernt-
kl ststtgstundsnen ldsupthol/sgsnt wurden gems!)
wm dsntonslsn dorstsmt dswilligtsn ldol^nutzung

1?Z1 ^ tünt Isilen in der „Xsldsrwsid", unterm
»V/inddruch", sut dem „idotden Xopt", im ,,^r!enws!d"
unct im „Vtüs!snws!d" tots! ?ir!<s 5OL> m

' Isnnen- und
s-f. 15-^5 im Ws>c! cism

^ìoc!< sdgsnommen, versteigert. Ze!dstvsrstsnd!idi
Z^!t dss !do!^ sn durcti Wsidwsgs ^ugsngiictisn
utsüsn einen ertrediidi desssrn t'reis s!s in sdgsis-
Zsnsrn Weidgedistsn, sus denen die Irensportisostsn
"Ersits so tiocti ^u steXen kommen wie der Osnt-
p^sis tür des tto!^.

vie l.sge «isr ôliskreîckiîcken »olivirl-
^nsft. osterrsictiisetiSn öundsstorsts und der
Vmkvvsidtzssitz Xsdsn !sut „5t. (5s!!sr Isgdistt" noctr

(DuZs"ìtiiZiel3 s?uk3cl^0!^e8 Üe^Sl3

^ <trosss!n den ^insctiisg dis ^u 5O°/g. Die kund-
^î^prsiss tisdsn einen noctr nie errsicdtsn liststsnd
^ vsr^eictinen und der einst isddstts Xunddo!^-
^pvrt Osutsctrisnd und der 5ctiwei^ vsrssgt.

<tsm !n!sndmsr!<t detrug der ?reisrüc!<gsng seit
î^srn tstir rund ZL>—49 ^/g, dei Iiscd!ert>o!^ 12^/g.

L)is i?rodu!<tion der 5sgswer!<S ist um rund 6L>^/g gs-
tsüsn. drst in der iet^tsn ^sit dst eine isictits ös-
tsstigung der kreise sut dem Wisnsrmsr!<ts singe-
seht, vor süsm im lisctdsrtro!^. Lei den !n!sndssgen,
von denen sin Orolztei! singssteüt ist, ist gute liscd-
isrwsrs wenig ^u trsdsn. !n der ist^tsn ^sit trst
sictr dis Vssctisttigung der VIöds!industris gsdessert.
ds wsren Xsssstcsuts dsi den IVIöds!dsnd!srn ^u
verzeichnen, die dem !do!^- und durnisrtisnds! ^u-
gute Issmsn. Die durnisrindustris ist nur Tu ^wsi
Oritte! ihrer Xsps^itst dsschsttigt, der hurnisrexport
ist teilend. Die ^perrhoi^tsdrilsSn, die dehuts Dros-
ssiung der poinisch-russischsn 5psrrp!sttsnsintuhr im
heute des tshrss die kreise ermäßigten, Heden nun,
ds diese Imports sus vslutsrischen (gründen erschwert
sind, die hreise wieder erhöht (12 "/>). Idol^wolls und
idodwsrsntsdrilsstion sind einigsrmsßsn dsschsttigt.
Die ?sr!<sttindustris leidet unter der stsrh gssunlss-
nen dsutstiglssit und dem durch die Dsvisenvor-
schritten erschwerten Import von dichentriessm

?GßSrsßZs?G^.

H Usrmsnn h-ognLvor, ZI? êîupisrîckmiect in
MmîEid^ìUi', stsrd sm 27. Xlovemder im 77. /^Itsrsjshr.

» Gtîs Zckîlle?, Zpengiermeikker in lürick,
stsrd sm 2?. dtovEmdsr im 23. /Vtersjsdr.

Ve^zckisclEnei.
Zfoilsnbsu in ^ngi (<DIsrus). (Xorr.)

(Dsgsnwsrtig wird im t^Isttsndsrg unterhsld dem
slten dingsng ein neuer 5toIIsn in den dsrg gedsut,
der dereits 6Z m vorgstrisdsn ist und eine dsngs
von 1ZL> m erreichen soll. Dieser Ztollen wird der
dssssrn Ausdeutung und dem leichtern VVsgtühren
von 5chieterplsttsn sußerst dienlich sein.

0s! iiscks vsck in Frankfurt s. In letzter
/sit gingen durch die tVesss /Vtilssl mit dem litsl:
„Dss dnds des drsnlsturter dlschdschss". In den
Xutsstzen wurde vieltsch dshsuptet, dstz in drsnls-
turt s. H7H tische Dscher nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Xlschricht dürtts sut (Drund tslschsr
hlnterrichtung gutglsudig verdrsitet oder döswillig
srtundsn worden sein. H4sn ist in rnstzgedsndsn
Xrsissn der 5tsdt drsnldurt s. nsch wie vor der
H4sinung, dstz dss tische Dsch dort sngewsndst
werden mutz, wo es nützlich und srtorderlich ist.

/Allerdings wird msn, wenn msn in ^uisuntt tische
Dscher dsut, diejenigen Xonstruldionsn und dsds-
chungsmstsrislisn snwsndsn, die sich sinwsndtrei
dswshrt hsdsn. Die dshlschlsgs, die msn mit dem
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